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Jn dieſen Novembertagen führte mich nach viel
jähriger Unterbrechung der Weg wieder einmal nach
Nietleben und darüber hinaus Der Beſuch galt dem
Granauer Friedhof da draußen an der großen
Land und Heerſtraße die hinüber nach dem Mans
ſeldiſchen führt Man iſt hier gewiſſermaßen an einem
Höhepunkt der Gegend von dem aus der Blick weit hin
ausreicht wo man zudem die beſonders charakteriſtiſchen
Mertkmale des hier herrſchenden Braunkohlenberg
baues raſch erſaßt Sogar dieſem Friedhof hat der im
Laufe der Zeiten immer näher gerückte Bergbau ſein
Gepräge aufgedrilckt die alte Granauer Kirche auf

m Gottesacker iſt im Zeichen des Bergbaues zur
uine geworden Ste macht in ihrer Dach und Turm

loſigkeit ihren verfallenden Seitenwänden und den
wirklich öden Fenſterhöhlen an denen ſich nicht einmal
Grün emporrankt einen ungemein melancholiſchen
Eindruck und bildet zugleich eine an dieſer Stelle be
ſonders wirkſame Mahnung an die Vergänglichkeit

gebaut und 1886 in Benutzung genommen
diente die Granauer Kirche als Gotteshaus für den auf
blühenden Ort dann aber wurde ſie geſchloſſen und ge
riet in immer raſcheren Verfall zumal ſie unter den
Einwirkungen des Bergbaues ſich zu ſenken und zu zer
bröckeln begann Allein ein Abbruch konnte ſeither ſo
wünſchenswert er vielleicht erſcheknen mochte nicht in

e die Wege geleitet werden da ſonſt die Bergwerksgeſell
Kuxengelder an die Nietlebener Gemeinde die frühere
Beſitzerin der Gruben befreit würde Auch der Fried
hof iſt von den Einwirkungen des Bergbaues an ſeiner
nordöſtlichen Seite betroffen worden ſo daß er für
weitere Benutzung an dieſer Seite in einzelne Ter
raſſen zergliedert werden muß Neben alten verfallen
den Gräbern und ſolchen ſchlichter Art trifft man viele
neue und in prunkvoller Aufmachung an Gegenfätze
die nichts davon erkennen laſſen ein wie großer
Gleichmacher der Tod eigentlich iſt

heute für den Unkundigen nicht mehr aufzufinden weil
ſie nicht mehr bezeichnet iſt denn die dazu gehörige
Sandſteinplatte iſt ſchon ſeit Jahren zertrümmert und
berſchwunden Sie trug die Jnſchrift

Hier ruht Doktor Karl Friedrich Bahrdt
bis ihm ein Begüterter ein Denkmal errichtet

Dieſer Begüterte iſt aber nicht gekommen und wird
auch kaum noch erſcheinen denn Bahrdt gehört ſchon
lange zu den Vergeſſenen And man ſpricht
nur noch wie von einem Kurioſum ſeiner Zeit ſeiner
Wiſſenſchaft als ſolcher gedenkt man überhaupt nicht

mehr Und dabei war ſein Name vor 125 Jahren in
Deutſchland und darüber hinaus vielgenannt wenn
auch nicht gerade im beſten Sinne Denn der Mann
mit der eiſernen Stirn war weniger geachtet als ge
fürchtet um der vielen Giftpfeile willen die er voll
ſtreitbaren Sinnes immer wieder nach allen Richtungen
hin verſandte Und er ſtand auch um ſeiner Sitten
loſigkeit und ſeines ſonſtigen üblen Wandels willen in

e keinem günſtigen Lichte Jmmerhin erſcheint es heute
keine undankbare Aufgabe ſich wieder einmal mit

3 dieſem theologiſchen Freigeiſt näher zu beſchäftigen
der es ſogar verſtand durch ſeine Hochſtaplermanieren
einen preußiſchen Miniſter derart für ſich einzunehmen
das dieſer allen Proteſten der Halliſchen Univer
fität zuwider ihm hier eine weitere Lehrtätigkeit ge
ſtattete

Die halliſche Univerſität hat im Laufe von mehr als
zwei Jahrhunderten ihres Beſtehens gewiß manch felt
ſames Original erſchaut Bahrdt aber war jedenfalls
zu ſeiner Zeit eines der am meiſten genannten Die
Lebensgeſchichte dieſes Mannes mutet uns heute förm
lich wie ein Roman an Karl Friedrich Bahrdt ſtammte
aus Biſchofswerda in Sachſen wo er am 25 Auguſt
1741 als Sohn eines orthodoxen Geiſtlichen geboren
war Vater Bahrdt hatte nicht um ſeiner Gelehrſamkeit
ſondern um einer bei einer gewiſſen Gelegenheit raſch
improviſierten Strohkranzrede willen die ihm in
jungen Jahren die Gunſt des Dresdener Konſiſtorial
präſidenten Grafen v Hohendorf einbrachte eine
Predigerſtelle und Theologieprofeſſor in Leipzig er
halten Nachdem der junge Bahrdt in Leipzig die
Nikolaiſchule beſucht hatte kam er mit 14 Jahren nach
Schulpforta das dem begabten aber ungezügelten
naben vermutlich mehr genſitzt hat als die Leipziger
Anſtalt Er erzählte nachmals in feiner vierbändigen
Lebensgeſchichte von bedenklichen ſittlichen Zuſtänden
die er in Schulpforta kennen lernte und ſagte dem
dortigen Pennalismus allerlei haarſträubende Ge
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Wer einen Fehler flieht der hüte ſich vor allem
Vor dieſem auf der Flucht in jenen nicht zu ſaTeew

O Weir das n Dweitere Das Lieblingswort
eöffnet Von Ludwig Ganghofer
dorf Ob ich allein dieſe Gewohnheit habe Wenn mich

irgend eine Berufs oder Vergnügungsreiſe nach
Gegenden führt in denen ich früher gelebt und geweilt

a4870 habe ſo muſtere ich mit großem Intereſſe den Jn
ſeratenteil der dortigen Zeitungen beſonders die Ge
burtsnachrichten und Todes anzeigen Und immer freut
oder betrübt es mich wenn ich einen mir bekannten
Narnen finde der neue Wurzeln im Leben ſchlug oder
deſſen Träger den Weg alles Fleiſches ging

Einen ſolchen Namen las ich dieſer Tage Da geben
vom tiefen Schmerze gebeugt die Naterzeichneten allen

Verwandten und
von dem Hinſcheiden des innlgfigeliebten Gatten
et cetera Thomas Deißler k Stuhtenrektor in R

Welch eine Fülle von Erinnerungen rief dieſer Name
in mir wach Als ich ihn kannte war er frellich noch
nicht k Studienrektor ſondern noch Gymnaſiallehrer
Was ich an lateiniſcher Syntax und griechiſcher Formen
lehre mit einiger Mühe bis heute behalten habe danke
ich ihm Und wie ſeltſam mich jene Todesnachricht an
ſich berührte ſie las ſich beinahe als hätte er ſie um
ſeiner Frau eine herbe Mühe zu erſparen vor ſeinem
Tode ſelbſt noch verfaßt Denn et cetera war ſein
Lieblingswort und Etcetera lautete der Spitzname
den wir ihm gaben Da iſt es begreiflich wie tragi
komiſch in jener Nachricht et cetera mich anmuten
mußte

Noch heute ſehe ich ihn vor mir mit ſeiner langen
Hageren Geſtalt im unvermeidlichen ſchwarzen Flügel
rock mit ſeinem friedlich ernſten Geſichte mit den zer
ſtreuten Augen hinter den ſcharfen Gläſern und dem

erstag

wirr zerzauſten Blondhaar Er hing mit heiligem Feuer
2n m ſeiner Wiſſenſchaft und ſeinem Berufe wenn er uns

ine allerdings mebr für ihn als für uns beſonders
e atereſſante Regel mit beſonders merkwürdigen Aus
te ein jahmen erklärte dekam er rote kreisrunde Flecken auf
c er en Wangen ſeine Rede überhafpelte ſich und wenn er

um Vergleich klaſſiſche Muſterſätze und andere Regeln
en itierte die er als bekannt vorausſetzte ſchlug er im

zifer nur die erſten Worte an und ging mit einem
fö1653 Etoetera Kber das folgende hinweg Manchmal

onnte er mitten in der Erklärung eines Klaſſikers ver

Unſer Beſuch galt diesmal einer Grabſtätte von ge
wiſſem Weltruhm der freilich einer ſchon wert zurſick
relchenden Vergangenhett angehört Die Grabſtätte iſt

von ihm

eilne mende re usen N t n eteilnehnenden Freunde achrich trennbares Weſen

alles Jrdiſchen Bevor die heutige Nietlebener Kirche
wurde

ſchaft von der vertragsmäßigen Weiterzahlung fälliger

ſchichhen nach Dieſen Zuſtänden maß er auch die
Schuld bel daß er ſchon nach einem Jahre von dort
wegging Jmmerhin muß Schulpforta ihn doch ſo
weit gebracht haben daß er ſchon 1756 als 15jähriger
die Leipziger Univerſität zu theologiſchen und philoſo
phiſchen Studien beziehen konnte Es ging damals ſehr
raſch mit ihm vorwärts ſo daß er bald Doktor und
Magiſter wurde und bereits als 19jähriger über Dog
matik leſen und in der Peterskirche predigen konnte
Aber alles was er vortrug war eigentlich nur äußer
liche überlieferte Orthodoxie ohne eigenen Gedanken
inhalt Bahrdt war ſchon damals ein Menſch ohne
inneren ſitlichen Halt Die akademiſche Laufbahn in
Leipzig nahm ein raſches Ende als Bahrdt in eine
recht bedenkliche Schmutzgeſchichte verwickelt wurde die
mit der Würde des geiſtlichen Amtes in keiner Weiſe zu
vereinbaven war Durch Empfehlung ſeines ihm
übrigens ebenbürtigen Landsmannes des ebenfalls
aus Biſchofswerda ſtammenden halliſchen Geheimrats
Klotz gelangte indes Bahrdt nachdem er ſich in Er
langen die Würde eines D theol erkaufte bald danach
in eine Profeſſur für bibliſche Altertümer an der kur
mainziſchen Univerſität in Erfurt die damals
übrigens ſchon auf ihrer niedrigſten Stufe angelangt
war Hier fand Bahrdt an dem total verbummelten
Philoſophen Riedel einen würdigen neuen Lehrme ſter
Jn den Erfurter Profeſſorenkreiſen jener Zeit herrſchte
ein geradezu ſchamloſer Ton ſo daß ſelbſt Bahrdt der
doch ſchon von vielem Kenntnis beſaß anfänglich
darüber ein gewiſſes Schamgeſühl empfand Kein
Wunder daß er unter ſolchen Umſtänden ſehr raſch den
Wechſel von der Orthodoxie zu einer recht freigeiſtigen
Theologie durchmachte der auch bald in ſeinem Theo
logiſchen Briefwechſel zur Beförderung liberaler Kennt
niſſe und ſeinem Verſuch eines bibliſchen Syſtems
der Dogmatik zum Ausdruck kam Kennzeichnend aus
der Erfurter Zeit Bahrdts ſind auch ſeine damaligen
Heiratsverſuche Um aus den ewigen Geldverlegen
heiten herauszukommen denn weder die Vorleſungen
noch die rege Schriftſtellerei brachten ihm genügend
Mittel ein ſollte mit kuppleriſcher Hilfe
Freundes Klotz eine reiche Heirat ihm auf die Sprünge
helſen ein Plan der ſich auch unter ſehr bedenklichen
Umſtänden die Bahrdt nachmals mit zyniſcher Breite
ſchilderie nicht verwirklichtt A g

Schluſz folgt

Pergmanns Totenfeier
Eine eindrucksvolle Gedenkfeier für die im Welt

teiege gefallenen Werks angehörigen der A Riebeck
ſchen Montanwerke fand am Totenſonntag in

j Deuben bei Zeitz ſtatt Die Geſellſchaft hat hier in

geben von Beeten

mitten zahlreicher Werke ein ſchönes Denkmal errich
tet ein ſieil emporragender mächtiger Granitblock um

und einer geſchmackvollen Ein
Die Tafeln mit den Namen der Gefallefriedigumg

werden Dasnen werden ſpäter noch angebracht
Wahrzeichen des Bergmanns Schlegel und Eiſen
iert das Denkmal darunter die Widmung Zu derFeier hatte ſich eine große Zahl von Hinterbliebenen

der Gefallenen Bergleuten Mitgliedern von Vereinen
aus den Kreifen Zeitz Weißenfels eingefunden Mit
umflorten Fahnen und Bannern rückten die Bergleute
und anderen Vereine geſchloſſen an Allen Teil
nehmern wird dieſe erhebende Stunde unvergeßlich
bleiben Viele hundert Bergleute ſah man Märchen
geſtalten aus längſt vergangenen Zeiten gleich in
ihren ſchmucken ſchwarzen Bergmannsuniformen den
Schlegel oder Säbel in der Hand Vor dem Denkmal

die Hinterbliebenen Aufſtellung genommen am
Fuße des Steines die Kranzträger der Geſangverein
und die Vertreter der Geſellſchaft Trauerklänge er
öffneten die Feier Dann hielt Pfarrer R ättig aus
Naundorf die zu Herzen gehende Gedächtnis und
Weiherede die aufgebaut war auf der ſchlichten Jn
ſchrift Sie waren getreu bis in den Tod An
Green ſang der Sängerchor Wie ſie ſo ſanft ruhn

ei entblößten Häuptern der Teilnehmer erfolgte die
Kranzniederlegung mit kurzen kernigen Worten die
in die Mahnung ausklangen der Toten nicht zu ver
geſſen und auf eine beſſere Zeit zu hoffen Eine Fülle
herrlicher Kränze mit Schleifen geſtiftet von der Ge
ſellſchaft den einzelnen Verwaltungen der Beamten
ſchaft dem Verbande der Knappſchaftsvereine der Ge
ſellſchaft den Turn Krieger und Geſangvereinen
den Kriegsbeſchädigten uſw umgab den Sockel des
Denkmals

Nun nahm im Namen der Geſellſchaft Betriebs
direktor Ut ſch von der Grubenverwaltung Naum
burg das Wort Dieſes Denkmal ſolle noch nach
Jahrhunderten wenn in dieſer Gegend nicht mehr der

ruß des Bergmanns Glück auf erſchallt das Ge
denken an die für Heimat und Herd gefallenen Helden

ſtummen lange Minuten wie geiſtesabweſend vor ſich
hinſtarren um dann plötzlich aus ſeinen Sinnen auf
zufahren und zu murmeln Mir iſt da gerade eine
reizende Feinheit aufgefallen bezüglich der Behandlung
der Hilfszeitwörter im Konditionalſatz et ceterag aber
das gehört nicht hierher gehen wir weiter

Als Lehrer war er ſtreng aber auch manchmal meiſt
aus Zerſtreutheit nachſichtig bis zur Schwäche Ein
keckes Wort konnte ihn verblüffen und verwirren Des
halb wurden auch keinem Lehrer in der ganzen Schule
ſo viele Streiche geſpielt wie unſerem Etcetera

Lange Stunden wäre von all dem Schabernack zu
erzählen den wir ihm antaten von den Nußſchalen
die wir ſeinem Stuhl unter die Füße banden ſo daß ſie
krachend explodierten ſobald er ſich niederließ von den
Federſpitzen mit denen wir grauſamen Ungeheuer die
Kanten des Katheders ſpickten wie von dem Schuſter
pech mit welchem wir den ſchwarzen Lederbezug des
Seſſels und die Lehne ſalbten ſo daß Etcetera zum Ka
iheder Zentauren wurde Roß und Reiter ein unzer

Eines Tages hatten wir alle es war am erſten
Schultage nach den Pfing tferien ſchlechte Skription
gemacht Etcetera ſammelte am Schluß der Schul
ſtunden die Heſte und ſchloß ſie ein da er noch in einer
anderen Klaſſe Geſchichtsunterricht zu geben hatte Es
wurde großer Rat gehalten Die ſchlechten Zenſuren die
da herausſchauten mußten unter allen Umſtänden ver
hindert werden Wodurch aber Da machte ein findiger
Odyſſeus einen Vorſchlag der mit Stim neneinheit an
genommen wurde man erſäufte die Hefte d h man
ſammelte aus allen Bänken die Tintenfäſſer und goß
ihren Jnhalt durch die Ritzen des Pultdeckels in das
Jnnere des Katheders Nach unſerer Berechnung
mußte die Sintflut wenigſtens fingerhoch über die Hefte
ſteigen Wir hatten richtig gerechnet und zum Lohn für
dieſe Probe unſeres mathematiſchen Genies wurden
wir am erſten freien Nachmittag insgeſamt unter
ſchwerer Strafarbeit in den Pferch geſperrt Natürlich
dachte keiner von uns an die Erledigung dieſer Arbeit
wir ſpelten römiſche Volksverſemmlung und ein
ſtimmgewaltiges Tribunenalent ſtieg auf den breiten
Kacheloſen um wider Catilinc Eicetera eine Pede frei
nach Cicero zu halten Quokaue tandem Etcetera
begann er doch weiter kam er nicht fählings ver
ſtummend ſank er in den Orkus Unier feinen Füßen
war die Ofendecke gebrochen und aus dem geböffneten
Krater wirbelten über dem Kopf des Eingeſunkenen
ganze Schwaden von Ruß und Aſche

Beſonders lebendig in Erinnerung ſteht mir eine
Geſchichte die Geſchichte vom herrenloſen Stiefel

vorträge beſchloſſen die Feier

ſeines

ſein und unſer Vaterland zu lieben Der Redner
teilte weiter mit daß die Geſellſchaft eine nam hafte
Summe zur Verſügung geſtellt habe um bedürftigen
Hinterbliekenen der Geſc henen zum Weihnachtsfeſte
eine Unterſtützung zu gewähren Geſangs und Muſik

eſo Sie klangen aus in
das alte ſchöne Lied Ich hatt einen Kameraden
Als mich auf dem Wege nach Tackau ein alter Berg
mann änſprach und mir ſagte Es war ſeit langer
Zeit ein ſchöner Tag da konnte ich ihm ienr bei
pflichten Nach der Feier wurden Hinterbliebenen im
Gaſthof Kaffee und Kuchen gereicht

Jm Volksblatt war von der Teilnahme an der
Gedenkfeier abgeraten worden man ſollte anderes
tun als Tränen hervorrufen Haben dieſe Leute ſo
wenig Empfinden für die Weihe einer Totenfeier
Ein Tag im Jahr iſt den Toten frei An dieſem
Tage werden bei allen Menſchen ohne Unterſchied
der Partei die ihre verſtorbenen Angehörigen lieb
gehabt haben von erſ wehmütige Erinnerungen
kommen man braucht ſie nicht erſt hervorzurufen
Und davon bin ich überzeugt daß die Hinterbliebenen

der Gefallenen der Schöpferin dieſes Ehrenmals Dank
wiſſen werden dafür daß ſie das Gedenken der Toten
für alle Zeiten wach erhält g

Das ſtuentiſche Fremdwort
Es iſt an ſich ewiß erfreulich deß auch in der

deutſchen Studentenſchaft das Beſtreben überflüſſige
Fremdwörter auszutilgen eifrig am Werk iſt Wenn
man aber das auf dieſem Gebiete befolgte Vorgehen
aufmerkſam vexſolgt kann man mitunter den Wunſch
nicht unterdrücken daß dabei geſchichtliches Empfinden
und Verſtändnis für eine berechtigte Ueber ieferung
mehr als tatſächlich geſchieht Beachtung fänden Jn
dieſem Sinne ſchreibt Prof Jmendörffer Wien in den
Blättern für das Studententum Verlag Moritz

Schauenburg in Lahr
Da haben wir gleich das Wort Studentenſchaft

Eigentlich eine Mißgeburt denn an ein lateiniſches
Partizip hängen wir eine deutſche Endung an die nur
Hauptwörtern zukommt Streng genommen alſo haben
wir ein ſprachliches Ungeheuer vor uns Und doch wer
wolle in unſerer Sprache das Wort Student und alle
die vielen Bildungen deren Grundſtock es abgibt
miſſen Hochſchüler iſt doch kein vollwertiger Erſatz und
hochſchüleriſch tönnte nimmermehr unfer ſtudentiſch
erſetzen Aber auch unſere Univerſität und ihre Fa

kultäten laſſen ſich kaum in vollwertiger und dabei
gut deutſcher Bezeichnung wiedergeben Jn der Tat
haben bisher auch alle Verdeutſchungsverſuche hier
verſagt und ſind wieder aufgegeben worden Um ſo

lebhafter aber hat die Bekämpfung der Fremdwörter
die aus dem älteren deutſchen Studententum ecwachſen
ſnd eingeſetzt Seit manchem Jahrhundert ſeiert die

wachhalten wir ſollten von ihnen lernen einig
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Studentenſchaft ihre Kommerſe nun ſollen aus
ihnen Bierſeſte Gelage Burſchenfeiern dies alles

wurde ernſthaft vorgeſchlagen werden Der adtive
Burſch wird zum Volltätigen der Jnaktive zum

Altburſchen Der Konvent ſoll fürderhin Tagung
Sitzung Tag Ding uſw heißen Man will nicht

mehr auf Menfur ſtehen ſondern einen Zweikampf
ausfechten oder eine Paukerei abmachen An die Stelle
des Semeſters tritt das Halbjahr und wir werden

nun wohl bald bei einem Bierfeſte ein Halbjahrreiben
veranſtalten bei dem Volltätige und Altburſchen neben
Altherren dies die neueſte Bildung auf Befehl
des Vorſaſſen eine brauchmäßige Menge werden
trinken müſſen Dabei werden wir uns dann weit
deutſcher vorkommen als unſere älteren Bundesbrüder
die noch auf Kommando des Präſidenten ein Semeſter
reiben ab ekten und dabei kommentmäßige Quonta

tranken Auf Menſur Verzeihung beim Zweikampf
wird uns der Kampfhelſer zur Seite ſtehen und der
Kampfgehilfe in den Pauſen den Speerarm halten
während unſere Alten Herren ſich mit Sekundanten
und Teſtanten behelfen mußten Der Beiſpiele ließen
ſich leicht noch viele bringen doch mag es genügen

Fragen wir uns nun im Ernſt ob wir wirklich
mit dieſen und ähnlichen Reformen wer ſagt mir
ſchnell ein treffendes deutſches Wort dafür unſerem
Deutſchtum dem deutſchen Volke nützen Gewiß ſind
dieſe Verſuche gut gemeint und ich achte die
Männer die hier nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu
beſſern ſuchen Aber ich frage mich ob ſie dabei nicht
in einer r r Täuſchung befangen ſind Jſt
denn wirklich etwas zu beſſern Wenn wir ſtatt Ter
rain Gelände und ſtatt Perron Bahnſteig ſagen ſo
haben wir wirklich überflüſſige Fremdwör er
die aus Denkfaulheit in unſerer Sprache Aufnahme
fanden beſeitigt und wir gebrauchen dieſe Bezeich
nungen heute ſchon wie andere deutſche Benennungen
Wir haben dabei auch keine alte geſchichtlich begrün

Es war inmitten des Winterſemeſters Einer der
Schüler hatte während der lateiniſchen Stunde aus
Langeweile ſolange mit den Füßen geſcheuert bis ihm
der linke Stiefel vom Fuße ſchlüpfte Das gewahrte
ſein Nachbar hurtig verſetzte er dem ledigen Stiefel
einen heimtückiſchen Tritt und rutſch ſurrte das lederne
Geſchoß unter den Bänken hindurch und ſchlug mit

Donnergepolter wie der bekannte Marmor im Hexa
meter gegen den Antritt des Katheders Gekicher und
Hälſerecken in allen Bänken Etcetera der juſt das
ſchwierige Brückenkapitel aus Cäſars De bello
gallico erklärte erhob ſich langſam blickte über den
Rand des Pultes und als er ſah was dort unten in
ſtaubiger Tiefe lag furchte er die Stirne und überflog
uns alle mit einem zürnenden Blick

Du Primus nimm dieſen Stiefel und ſtelle ihn
unter meinen Stuhl

Das geſchah
Am Ende der Stunde wird ſich ja zeigen et cetera

und fahren wir weiter
Ueber dieſe unklare Ausſicht herrſchie natürlich große

Aufregung beim Eigentümer des Stiefels Aber ſein
nachbarlicher Uebeltäter mußte Rettung ſchaffen unter
leicht zu erratendem Vorwande wußte er ſich Erlaubnis
zum Austreten aus der Klaſſe zu erwirken und nach we
nigen Minuten kam er mit einem wohlverborgenen
Stiefel zurück Aber o Schrecken es war ein rechter
Stiefel Doch ging es nun wie es wollte in den rechten
Stiefel mußte der linke Fuß

Draußen läutete die Glocke Etcetera ſchloß ſeinen
Cäſar und erhob ſich Mit einer Miene von inquiſitori
ſcher Strenge trat er an die erſte Bank heran Nun geht
ihr langſam aus den Bänken und ſtellt euch hinter mich
der erſte der zweite und et cetera bis zum letzten Mit
flüchtigen Blicken hatte der weiſe Richter jeden Fuß
geprüft und jeden ſchwarzbeſchuht und richtig be
funden Als der Vorletzte paſſiert war nickte Etcetera
bereits mit finſterer Miene dem letzten entgegen Na
türlich wieder du Staunend aber zog ſich ſein Geſicht
in die Länge als er auch dieſen Sündenbock mit zwei
wahrhaſftigen Stiefeln bewaffnet fand Stumm ſchielte er
nach dem Katheder rück ob nicht etwa während der
Unterſuchung eskamotiert worden wäre doch immer

d ver verhängnisvolle Stiefel unter dem
Stuhl

erkwüärdig brummte Eteetera und fragte dar
auf mit ſcharfer Stimme Wie mir ſcheint hat der
Bube der ſo unverzeihlich den Unterricht ſtörte meine
Kurzſichtigkeit mißbraucht und mit Tinte ſeinen
Strumpf ſchwarz angeſtrichen Alle noch einmal zurück
und von vorne angefangen

Henker auslieferte

Teufel bediene ſich ſolcker Eier

dete Ueberlieſerung verletzt Ganz anders aber liegen
m E die Dinge bei unſerer Studentenſprache Sie iſt
ja deutſch grunddeutſch ihrem Weſen und ihrem Ge
dankeninhalt nach mag gleich die äußere Form frem
den faſt gänzlich lateiniſchen Urſprungs ſein Unſere
ſtudentiſchen Fremd und Lehnwörter ſind deutſch denn

werden ausſchließlich von der deutſchen Studenten
prache gebraucht und ſind Fremden völlig unverſtänd
lich Sie ſind entſtanden zu einer Zeit da noch Latein
die Sprache der Univerſitäten auch auf deutſchem
Boden war Aber ſie bergen eine Fülle kultur
geſchichtlicher Erinnerungen und Gefühls
werte die ſich durch keine noch ſo gelungene Verdeut
ſchung feſthalten laſſen Die Fremdwörterjagd hat doch
den Sinn unwürdige Ausländerei zu vermindern
nicht aber den daß ſie ihrerſeits auch noch einheimiſche
Beſonderheiten und Ueberlieferungen wegräumen hilft

Allerlei
Zum Tode verurteilte Tiere Der Richter der

vor kurzem in England einen Hund zum Tode ver
urteilte iſt damit in die Rechtſprechung des Mittel
alters zurückverſallen denn damals war das Anklasen
von Tieren vor Gericht und ihre Hinrichtung nichts Un

u Jn den alten Chroniken finden wir
ſehr häufig Fälle erwähnt in denen Tiere in einem
Prozeß auf Leben und Tod verwickelt waren Ochſen
Schweine Pferde Ratten Hühner ja ſelbſt Kifer und
andere Jnſekten erſcheinen als Angeklagte Ein fran
zöſiſcher Gelehrter hat aus den Verhandlungsberichten
der franzöſiſchen Gerichte in den Jahren 1120 1741
92 ſolcher Fälle zuſammengeſtellt Jm Jahre 1341
wurde ein Bulle der in Moiſy einen Mann geköfet
hatte wegen Mordes zum Tode durch den Strang ver
urteilt Der Widerſpruch ſeines Rechtsanwalts blieb
unberückſichtigt Zu Dijon wurde 1389 ein Pferd zum
Tode verurteilt weil es einen Menſchen getötet hatte
und 1443 henkte wan in Meulan eine Sau die an
geklagt war ein Kind verzehrt zu haben Nicht beſſer
ging es 1457 einer Sau zu Lavégny der man vorwarf
ſie habe ein kleines Mädchen teilweiſe gefreſſen Als
Mitſchuldige waren aber auch ihre ſechs kleinen Ferkel
anseklagt Während das Gericht die Mutter dem

ſprach ſie die Ferkel frei wegen
ihres unmündigen Alters des ſchlechten Beiſpiels ihrer
Eltern und dem Mangel an direkten Beweiſen Der
Bürgermeiſter von Laon verurteilte 1494 ein Sckwein
zum Tode weil es ein Kind aus der Wiege geworfen
und verſtümmelt habe ſein Urteil ſchließt mit den
Worten Jn Verabſcheuung und ſchaudernder Ver
urteilung dieſes Verbrechens und um ein Beiſpiel zu
ſtatuieren ſowie der Gerechtigkeit zu genügen haben
wir erklärt geurteilt ausgeſprochen und feſtgeſetzt daß
beſagtes Schwein das in beſagtem Kloſter als Ge
fangener gehalten wird durch den Henker erwürgt und
zum warnenden Beiſpiel an einen Galgen in der Näbe
der Schweineſtälle aufgehängt werden ſoll Jn Baſel
wurde 1474 ein Hahn des ſeltſamen Verbrechens an
geklagt ein Ei gelegt zu haben Der Ankläger führte
aus daß Hahneneier von den Zauberern mit Vorliebe
benutzt würden und daß ſolch ein Zauberer lieber ein
Hahnenei als den Stein der Weiſen haben möchte der

um aus ihnen ge
flügelte Schlangen ent eben laſſen Der Verteidiger
des Hahnes führte aus deß e böſe Abſicht dem An
geklagten nackgewieſen ſei daß d Legen eines Eies
kein Willensakt ſei und daher t beſtraft werden
dürfe Aber alle dieſe Gründe wurden nicht onerkannt
und der eierlesgende Hahn wurde als Zauberer auf
einem Scheiterhaufen verbrannt
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Die Buchſtaben in vorſtehendem Rätſel ſind anders zu
gruppieren ſo daß der Reihenfolge nach entſtehen
Vokal Geiſtlicher Himmelserſcheinung ſichtbarer Gedanken
ansdruck Handwerker volniſcher Edeimann deutſches Land
wichtiger Volksteil nahe Verwandte Verſchwender Un

gläunbiger Getränk Konſonant
s ſenkrechte Mittellinie nennt dasſelbe deutſche Land

wie die wagrechte Mittellintie

Auflöſung des Aeronautiſchen Rätſels aus Nr 260
1 Parſival 2 Freibalſon 3 Groß 4 Zeppelin 5 Andre
6 Gasballon 7 Montgolſiere 8 Gordon Bennett

9 Orville Wright

Von neuem begann die Prozeſſton und mit wahren
Luxaugen muſterte Etoeetera jetzt die Stiefel eines jeden
Schülers Endlich ſtand der Uebeltäter vor ihm und da
ſtutzte er und knurrte Du was hat das zu bedeuten
Du haſt zwei rechte Stiefel an

Jawohl Herr Profeſfor ich habe zwei
gewachſene Füße

Hm So ſtaunte Etcetera Dann ja allerdings
alſo weiter der Nächſte
Einen um den anderen ließ er an ſich vorüber

marſchieren aber er war zerſtreut die Geſchichte von
den zwei rechtsgewachſenen Füßen mochte ihm zu denken
geben Und plötzlich ſchien ihm eine kleine Gas
beleuchtung aufzugehen

Du he mit den zwei rechten Füßen komm noch
einmal her zu mir

Ein Kreuzverhör entſpann ſich und da half wohl
nun kein Leugnen mehr Bald lag der ganze Verlauf der
Miſſetat vor ihm aufgedeckt Er mußte über ſich ſelbſt
und ſeine eigene Zerſtreutheit lächeln und das ent
waffnete ihn Gelinde kniff er die beiden Verbrecher
in die Ohrläppchen puſſte ihre Köpfe mit den Stirnen
zuſammen und dann ließ er uns gehen Natürlich wurde
der überzählige Stiefel im Triumph davongetragen

Faſt allwöchentlich ſetzte es einen ähnlichen mehr
oder minder luſtigen Streich Wenn wir auch daber
unſerm Lehrer manchmal recht unüberlegt und übel mit
ſpielten ſo konnte doch Etcetera nie recht böſe mit uns
ſein Seine Schüler waren eben kein gleichgültiges
Unterrichtsmaterial ſondern werdende Menſchen mit
jungen Herzen und törichten Köpfen

Als er am Ende des Schuljahres die letzte Stunde
gegeben hatte hielt er uns eine herzliche Abſchiedsrede
in welcher er jedem Einzelnen ein paar freundliche
väterlich mahnende Worte zu ſagen wußte

Jhr habt mir viel Kummer und Aerger bereitet
ſo ſchloß er aber in dieſer Stunde ſoll euch alles ver
iehen ſein Jhr habt mir ja auch wenn ihr fleißig und

aufmerkſam wart wieder Freude gemacht Und ſo ſag
ich euch ein herzliches Lehewohl fürs ganze Leben Auch
trennen wir uns nicht ganz in dieſer Stunde denn ich
behalte die Erinnerung an euch und ihr nehmt ein
Stück meines Herzens und Geiſtes mit euch fort Jch
habe euch gegeben was ich nur geben kennte und nun
geht ihr dahin andere ſolgen euch nach et eetera

Da ſchwankte ihm die Stimme und ſeine Angen
wurden ihm ſeucht Nun ſt er ſelbſt dabingegangen
andere werden ihm folgen nach dem Lehrer kommen die
Schüler an die Reihe et cetera das iſt der Sanf
der Welt
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